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Schwarzweißfilmeu

Film Anbieter Konfektionierung Anmerkung

Infrarotfilme
Kodak High Speed Infrared (HIE) Kodak 135 Bei Tageslicht wie ISO 80 zu belichten, bei 

Kunstlicht wie ISO 125 (mit Kodak Wratten
Filtern Nr. 25, 29 u. 70), maximale Emp-
findlichkeit bei Wellenlängen zwischen 
770 u. 800 nm, Übertrahlung wegen feh-
lender Lichthofschutzschicht

Rollei INFRARED Maco 120, 135 und Planfilm 4x5 inch Grundempfindlichkeit ISO 400, sensibili-
siert bis zum Infrarotbereich von 820 nm, 
hochauflösend (140 Lp/mm), auf Poly-
esterunterlage, auch zum Diafilm ent-
wickelbar

H
artmuth Schroeder, Direk-
tor der Firma Maco Photo
Products, Hamburg-Sta-

pelfeld, stellte kürzlich beim
Schwarzweiß-Spezialisten Mono-
chrom in Berlin die neuen Rollei
Filme vor. Sie ersetzen das bishe-
rige Maco Filmsortiment und sind
alle „Made in Germany“. Der ein-
zigartige Rollei R3-Film mit sei-
nem großen Belichtungsspiel-
raum von ISO 25 bis 6.400 ist seit
der letzten photokina bekannt.
Nun sind unter dem Namen Rol-
lei RETRO 100 und 400 die klassi-
schen panchromatischen Agfa-
pan APX Filme hinzugekommen.
Hartmuth Schroeder sichert die
Versorgung mit RETRO 100 und
400 basierend auf Agfa APX 100
und 400 auch für die nächsten
Jahre aus jeweils frischer Pro-
duktion zu.

Auch der preiswerte Rollei
INFRARED Film stammt von Agfa
und weist gegenüber seinen drei
Vorgängern bei Maco die vorteil-

mit dem Entwickler Rollei High
Speed (RHS). Der Rollei PAN 25
schließlich ist das niedrig emp-
findliche Material mit hoher Kan-
tenschärfe und sehr gutem Auf-
lösungsvermögen. Seine glasklare
PET-Unterlage ermöglicht auch
eine Diafilm-Entwicklung. 

Die Emulsionen für die Rollei-
Filme, außer RETRO, stammen
von einem Team der ehemaligen
Filmfabrik ORWO, das sich um die
Weiterentwicklung der Schwarz-
weißfotografie verdient macht.
Schroeder sagt ihr jedenfalls noch
eine lang währende und gute Zu-
kunft voraus. Daher sollen zur
photokina 2006 auch mehrere
Rollei Fotopapiere in Formatware
und als Rolle folgen. Interessant
ist auch, dass Maco für Künstler
und experimentelle Zwecke die
flüssige Fotoemulsion „Black
Magic“ liefert, mit der man Unter-
lagen von Holz und Stoffen bis
zu Pappen und Steinen selbst be-
schichten kann. ■

hafte höhere Empfindlichkeit von
ISO 400 sowie eine Empfindlich-
keit bis 820 nm auf. Es wird diesen
superpanchromatischen Film
demnächst auch als Rollfilm 120
geben. Eine weitere Spezialität

ist der ORTHO 25 als orthochro-
matischer, hart arbeitender tech-
nischer Film mit einer Empfind-
lichkeitsreserve von bis zu zwei
Blenden, je nach Entwicklung. Sei-
ne Standardverarbeitung erfolgt

Orthochromatische Filme sind
für Rot unempfindlich und ge-
ben es auf den Bildern schwarz
wieder. Sie sind daher besonders
für eine bessere Wiedergabe von
Zeichnungen und Schriften ge-
eignet (so genannte Dokumen-
tenfilme), aber auch für kreative
Bildgestaltungen zu empfehlen.
Orthopanchromatische Filme,
die auch Rectepan Filme genannt
werden, trennen auch rote und
schwarze Farbtöne.
Superpanchromatische Filme
weisen eine bis in den Infrarot-
bereich reichende Empfindlich-
keit auf.
Infrarotfilme zeigen eine helle
bis weiße Wiedergabe von Pflan-
zengrün, Wolken und Hauttönen
und eine schwarze von Himmel-
blau, Wasserflächen und Schat-
ten. Dazu erfordern sie die Be-
nutzung gelber bis roter Farbfilter
oder spezieller IR-Filter vor dem
Kameraobjektiv. Mit zunehmen-
der Filterstärke werden die krea-
tiven Infrarot-Effekte stärker. ■

Zu der Tabelle:
Die Konfektionierung beschreibt
die Abfüllung des Film als Klein-
bildfilm, Rollfilm, großformatige
Planfilme (Blattfilme) oder sonstige
Formate. Die Kennziffern bedeuten: 
135 = Kleinbildfilme unterschied-
licher Längen (zumeist 12, 24 oder
36 Aufnahmen im Hauptformat 24
x 36 mm)
120 = Rollfilm mit Papierrückspann
für 8 Aufnahmen 6 x 9 cm, 12 Auf-

nahmen 6 x 6 cm oder 16 Aufnah-
men 4,5 x 6 cm
127 = wie 120, aber für 6 Aufnah-
men 4 x 6,5 cm, 12 à 4 x 4 cm oder
16 in 3 x 4 cm
220 = Rollfilm ohne Papierrück-
spann für die doppelte Aufnahme-
anzahl wie bei 120 
Meterware 35 mm = preiswerter
Kleinbildfilm zum Selbstabfüllen
mit im Handel erhältlichen Film-
ladern. 

Die Filme sind grundsätzlich nach
ihrer Filmempfindlichkeit geord-
net. Darauf weist zumeist die Zah-
lenangabe hinter dem jeweiligen
Filmnamen hin. Es wird empfoh-
len, die Anmerkungen zu beach-
ten. Die Tabelle entspricht dem ak-
tuellen Stand, für ihre Vollständig-
keit (speziell die Vertriebsmarken
betreffend) und für kurzfristige Än-
derungen kann keine Gewähr über-
nommen werden.

Maco Photo Products

Spezialitäten für Film-Fans 

Hartmuth Schroeder, Direktor der Firma Maco Photo Products, glaubt an die
Zukunft des analogen Films. Die Nachfrage bei Kennern und Künstlern ist –
trotz des Digitalbooms – weltweit hoch.
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